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   Das große Ziel der Bildung 
ist nicht Wissen, sondern Handeln.
                   – Herbert Spencer – 

   
Bildung ist nicht das Lernen von Fakten,    
       sondern die Schulung des Geistes  
  zum Denken. 
              – Albert Einstein –

   
Jeder der aufhört zu lernen, ist alt, mag er 
zwanzig oder achtzig Jahre zählen. 
       Jeder, der weiterlernt, ist jung, mag er 
zwanzig oder achtzig Jahre alt sein. 
                               – Henry Ford – 
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 nach oben

Vorwort

Liebe Interessierte, liebe Freundinnen und Freunde,

2026 sind wir, die KAB, Bewegung für soziale Gerechtigkeit, unter dem 
Leitthema Gerecht Fair teilen – Gesellschaft zusammen halten unter-
wegs, diözesan und bundesweit.
Miteinander kämpfen wir für Grenzen des Konsumismus, für gute Ar-
beitsbedingungen weltweit, für die Anhebung des Mindestlohnes, für 
eine armutsfeste Rente, für die solidarische Stärkung von Kranken- und 
Pflegeversicherung, für den Schutz der gemeinsamen Zeit, für die Ab-
schaffung prekärer Arbeitsverhältnisse und für faire internationale Han-
delsverträge. Unser Engagement vertiefen wir persönlich und gemein-
schaftlich durch Besinnungstage und Pilgern.

Als Bewegung für soziale Gerechtigkeit stellen wir den Zusam-
menhang von sozialer Sicherheit einerseits und Engagement an-
dererseits in den Mittelpunkt. Wer sozial abgesichert ist, kann 
sich, demokratisch organisiert, für das Gemeinwesen einsetzen.	  
„Wenn die Würde des Menschen geachtet wird und seine Rechte anerkannt 
und gewährleistet werden, erblühen auch Kreativität und Unternehmungs-
geist, und die menschliche Persönlichkeit kann ihre vielfältigen Initiativen 
zugunsten des Gemeinwohls entfalten“ (Papst Franziskus, „Fratelli tutti“ 
2020, Zif 22).
Als Verband sind wir im Begriff, unsere Strukturen den veränderten Situ-
ationen anzupassen. Dabei entdecken wir mehr Nähe zu anderen, die an 
denselben Themen arbeiten. 

Klare Kommunikation und aufeinander eingehen sind hilfreich. Einheit 
in Vielfalt ist der Gedanke, der uns bundesweit leitet.	  
In der KAB sind wir geübt darin, unsere Überzeugungen beharrlich ins 
Spiel zu bringen. Das Engagement für den Mindestlohn ist nur ein Bei-
spiel dafür. Lange vor 2015, als er schließlich eingeführt wurde, haben 
KAB’ler und KAB‘lerinnen aktiv dafür gekämpft. 
Einsamkeit und Vereinzelung wird zunehmend ein Thema in unserer Ge-
sellschaft. Umso bedeutender ist die Erfahrung des „wir“. Miteinander in 
Arbeitnehmerfragen unterwegs sein, gemeinsam für soziale Gerechtig-
keit aktiv werden, das ist unsere Stärke. Im Kern verbindet uns die Über-
zeugung, dass unser Handeln konkreter Ausdruck unseres Glaubens ist. 
Wir sind in diese Welt gestellt, um Gottes Gegenwart in der Welt erfahr-
bar werden zu lassen.

Wir wünschen Ihnen Freude beim Lesen und begrüßen Sie gerne bei der 
einen oder anderen Aktion oder Veranstaltung.

Für das Team der KAB,

Maria Sinz,  
geistliche Leiterin
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Wir bewegen, was uns bewegt

Wir sind eine Aktionsbewegung

Ausgehend von lokalen Ereignissen oder 
gesellschaftlichen Missständen organisie-
ren wir Aktionen mit Betroffenen, um ihren 
berechtigten Interessen Gehör zu verschaf-
fen und die Öffentlichkeit zu informieren. 
So setzte beispielsweise am 1. Mai 2025 
die KAB-Regionalstelle Ravensburg die 
bundesweite Aktion „Faires Paket“ um: 
Papiertüten, gefüllt mit einer Dankeskarte, 
Infomaterial und einem kleinen Geschenk, 
wurden in der Fußgängerzone an Pas-
santen verteilt, damit sie diese an ihre 
Paketzusteller als Wertschätzung  
verschenken können. In den Gesprächen 
am Stand wurden die Passanten über die 
oftmals prekären Arbeitsbedingungen 
informiert. Gerne unterschrieben sie die 
bundesweite Petition mit den Forderungen 
der KAB für bessere Arbeitsbedingungen in 
der Paketbranche

Foto: KAB-Fotoarchiv, Andrea Grabherr
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Wir bewegen, was uns bewegt

Das Leben der Menschen  
steht im Mittelpunkt

Mit der „Langen Tafel gegen Altersarmut“ 
machen die KAB und das netzwerk arbeitS-
welt in Göppingen auf die zunehmende 
Altersarmut aufmerksam. Wir wollen 
sensibilisieren – anmahnen – Perspektiven 
diskutieren. 44 % aller Rentnerinnen in 
Baden-Württemberg erhalten eine Rente 
unter 850,- € (Grundsicherungsrente).

Daher engagieren wir uns auch im Bündnis 
gegen Altersarmut. Wir beteiligen uns 
jedes Jahr - in der Woche der Altersarmut - 
an gemeinsamen Aktionen des Bündnisses 
vor dem Landtag, um Politik und Öffent-
lichkeit auf das Problem aufmerksam zu 
machen.

Bei Veranstaltungen zur Landtagswahl am 
8. März 2026 muss die steigende Altersar-
mut unbedingt Thema sein.

Foto: KAB-Fotoarchiv, Ákos Csernai-Weimer
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Wir bewegen, was uns bewegt

Wir sind eine 
Selbsthilfebewegung

Wir begleiten Menschen auf der Suche 
nach Lösungen. In sozialen Ange-
legenheiten, in arbeitsrechtlichen 
Belangen und Rentenfragen bieten 
wir kompetente Beratung an. Wenn 
es um Mütterkuren geht, stehen wir 
Ihnen zur Seite und begleiten Sie von 
der Antragsstellung bis zur Nachsorge. 
Dazu gehören auch Kuren für Pfle-
gende. 

Ehrenamtliche vor Ort sind für diese 
Beratungstätigkeiten geschult und 
immer auf dem neuesten Kenntnis-
stand.

Wir sind Erstanlaufstelle und Lotsen-
service, wenn Sie spezialisierten Rat 
und Unterstützung brauchen.

Foto: KI-generiert mit ChatGPT, 14.07.2025
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Wir bewegen, was uns bewegt

Die Spiritualität der KAB kennt 
viele Formen
Wir wollen uns aus dem Glauben her-
aus für eine bessere Welt einsetzen. 
An den Kartagen laden wir Sinnsu-
chende ein, durch die Stadt zu gehen 
und Orte mit anderen Augen zu 
sehen: 2025 in Heilbronn ging es auf 
dem Kreuzweg unseres Lebens bei 
der Lokalzeitung Heilbronner Stimme 
um Meinungsfreiheit und -bildung. 
Vor der Wohnungsnotfallhilfe hin-
terfragten wir unseren Umgang mit 
Obdachlosen. Bei der Friedenstaube 
an der Kilianskirche reflektierten wir, 
wie wir friedenstüchtig werden und 
Zivilcourage zeigen können. Wie wir 
zu Brückenbauern zwischen ver-
schiedenen Gruppen und Meinungen 
werden können, überlegten wir bei 
der Neckarbrücke. 

Foto: KAB-Fotoarchiv. Joachim Kühner
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Wir bewegen, was uns bewegt

Wer den Sozialstaat schwächt,  
verschärft die gesellschaftliche Spaltung  
und gefährdet den Zusammenhalt

�Der Sozialstaat ist Garant für eine demokratische, freie und vielfältige 
Gesellschaft. Gute Sozialpolitik steht für gute und fair bezahlte Arbeit, 
für soziale Sicherheit und eine gute Daseinsvorsorge. 

Der Sozialstaat schützt die Menschen vor Risiken wie Arbeitslosigkeit, 
Krankheit oder Pflegebedürftigkeit und unterstützt Menschen mit Be-
hinderungen.

Doch dieser Konsens hat eine gefährliche Schieflage bekommen. Immer 
mehr Menschen können durch ihre Arbeit ihren Lebensunterhalt nicht 
mehr bestreiten. 

Unsere Grundthemen sind Arbeit und soziale Sicherheit, die beide für 
eine gute Zukunft notwendig sind. Im Engagement für diese Themen 
sehen wir einen Beitrag zur Stärkung der Demokratie. Eine starke De-
mokratie ist unserer Auffassung nach verbunden mit der Frage nach so-
zialer Gerechtigkeit. Deshalb zielt unser Engagement grundsätzlich auf 
eine wirksame Regulierung und die Sicherung des Vorrangs der Politik 
gegenüber dem Markt.

Themen- und Aktionsorientierung im Bildungsjahr 2026
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Demokratie stärken – Menschen beteiligen

Gemeinsam 
Demokratie erleben

Veranstaltungen zur 
Landtagswahl 2026 in 
Baden-Württemberg

Foto: Landtag von Baden-Württemberg, Bilderservice, landtag2-P,Vorderansicht



9

 nach oben

Demokratie stärken – Menschen beteiligen

Gemeinsam Demokratie erleben

Veranstaltungen zur Landtagswahl 2026 in Baden-Württemberg

TERMIN	 Konkrete Informationen zu Terminen und Orten 
werden ab November 2025 auf unserer Homepage 
kab-drs.de veröffentlicht.

	 Im Vorfeld der Landtagswahl in Baden-Württem-
berg, die am 08. März 2026 stattfindet, laden wir Sie 
herzlich ein zu einer Reihe interessanter und span-
nender Veranstaltungen, um informiert, kritisch und 
engagiert in den Wahlprozess zu starten. Als gut in-
formierte Bürgerinnen und Bürger können wir unser 
Recht, zu wählen, besser wahrnehmen und durch 
unsere Wahlbeteiligung unsere Demokratie stärken.

GEPLANTE 
VERANSTALTUNGEN:	•	� Online-Vortrag über das neue Wahlsystem und 

Einblick in die Wahlprogramme
	� •	� Begegnungen und Podiumsdiskussionen mit 

Landtagskandidatinnen und -kandidaten an unter-
schiedlichen Orten

	 •	 Besuch im Landtag – Politik hautnah erleben

ZIELGRUPPE	 Interessierte Bürgerinnen und Bürger

WEITERE INFOS 	�� www.kab-drs.de oder
	 KAB@blh.drs.de oder
	 Tel. 0711 9791-4640
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Berufsgruppenangebot

RUHE-POL

Auszeittage für 
Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in der  
Pflege

24. bis 26. Februar 2026

Foto: Pfarrbriefservice(1), Ruhende Graugans, Peter Weidemann
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Berufsgruppenangebot

Ruhe-Pol

Auszeittage für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der Pflege

TERMIN	 Dienstag, 24.02.2026, 17:00 Uhr bis
	 Donnerstag, 26.02.2026, 14:00 Uhr

Bewusst Abstand nehmen. Aus diesem Abstand heraus auf mich und 
meinen Alltag schauen, darum geht es beim Ruhe-Pol. Arbeitnehmer*in-
nen unterschiedlicher Einrichtungen treffen sich. Die besondere Atmo-
sphäre dieser Auszeit ist das „Wissen, wovon man spricht“, dazu bedarf 
es manchmal nicht vieler Worte.

Die Auszeit ist geprägt von klarer Struktur, persönlichem Freiraum, 
Austausch, Sorgfalt für den Körper, Elementen von szenischem Spiel 
und vom Hören in die Stille. Lassen Sie sich überraschen, wie wenig es 
braucht, um - getragen von der Gruppe - bei sich selbst anzukommen. 
Gestärkt und ermutigt in den Alltag zu gehen ist das Ziel.

ZIELGRUPPE	 Arbeitnehmer*innen in der Pflege: Hauswirtschaft, 
Reinigung, Betreuung, Verwaltung, Technik, Grund- und 
Behandlungspflege, Familienpflege

LEITUNG	 Maria Sinz, Diözesanpräses
ORT	 Bildungshaus Schönenberg, Ellwangen
KOSTEN	 Unterkunft und Verpflegung 90,- €
	 Seminargebühr 50,- €
ERMÄßIGUNG	 Für KAB-Mitglieder entfällt die Seminargebühr

ANMELDUNG &	 KAB@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS	 KAB-Diözesanbüro Stuttgart
	 Tel. 0711 9791-4640
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Ein guter Anfang ist die 
Hälfte des Ganzen!

Einführungskurs für 
neugewählte MAVen

07. bis 09. Juli 2026

Foto: Canva Design
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Ein guter Anfang ist die Hälfte des Ganzen!

Einführungskurs für neugewählte MAVen 

TERMIN	 Dienstag, 07.07.2026, 9:30 Uhr bis 
Donnerstag, 09.07.2026, 16:00 Uhr

Aller Anfang ist schwer. Schritt für Schritt lernen Sie dazu.	  
Das Seminar gibt einen Überblick über die verschiedenen Bereiche der 
MAV-Arbeit. Es bietet einen ersten Einblick in die wichtigsten Aufgaben 
und mitbestimmungsrelevanten Tätigkeiten. Anhand von Beispielen wer-
den Sie mit den Grundlagen der MAVO und AVO vertraut gemacht und 
können diese auf Ihre Dienststelle übertragen. 

ZIELGRUPPE 	 Neu gewählte Mitarbeitervertreter*innen
LEITUNG	 Joachim Kühner, Sozialsekretär
REFERENT	 Joachim Kühner, Sozialsekretär
ORT 	 Bildungshaus Schönenberg, Ellwangen
KOSTEN 	 Unterkunft und Verpflegung 330,– €,
	 Seminargebühr 350,– €
ERMÄßIGUNG 	 § 16 MAVO

WEITERE INFOS	 JKuehner@blh.drs.de
	 Tel. 07131 741-1111
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Schritt – Atemzug – 
Besenstrich – Schritt – 
Atem….

Einführungskurs für  
MAVen

10. bis 12. November 2026
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Interessenvertretung in Betrieb und Selbstverwaltung

Schritt – Atemzug – Besenstrich –  
Schritt – Atem….

Einführungskurs für MAVen

TERMIN	 Dienstag, 10.11.2026,  9:30 Uhr bis 
Donnerstag, 12.11.2026, 16:00 Uhr

Die Arbeit der MAV berührt vielfältige Fachgebiete, vom Arbeitsrecht bis 
zur Zusatzversorgungskasse. 

Nach einer Einführung in das allgemeine Arbeitsrecht betrachten wir die 
kirchlichen Besonderheiten und ihre Relevanz für die MAV-Arbeit. Da-
nach erarbeiten wir uns gemeinsam die Beteiligungsmöglichkeiten der 
MAV, von der Bewerbung über die Einstellung und Eingruppierung bis 
zur Kündigung.  

ZIELGRUPPE	 Gewählte Mitarbeitervertreter*innen
LEITUNG	 Ákos Csernai-Weimer, Sekretär für Betriebsarbeit
REFERENTIN	 Anja Reinke, FA für Arbeitsrecht, Konstanz
ORT	 Kloster Heiligkreuztal, Altheim-Heiligkreuztal
KOSTEN	 Unterkunft und Verpflegung 330,- €
	 Seminargebühr 350,- €
ERMÄßIGUNG	 § 16 MAVO

WEITERE INFOS	 ACsernaiWeimer@blh.drs.de
	 Tel. 07161 96336-62
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Seniorinnen und Senioren

Seniorentag 2026

Besuch im Schloss Solitude 
in Stuttgart

23. April 2026

Foto: Staatl. Schlösser und Gärten BW, Achim-Mende0078_2009
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Seniorinnen und Senioren

Seniorentag 2026

Besuch im Schloss Solitude in Stuttgart

TERMIN	 Donnerstag, 23.04.2026,  
11:15 Uhr bis 18:30 Uhr 

Von 1763/64 – 1769 ließ Herzog Carl Eugen von Württemberg das Schloss 
Solitude als „Ort der Ruhe und des Vergnügens“ errichten, was sich auch 
im Namen des Schlosses widerspiegelt: Solitude = Einsamkeit.	  
Solitude mit seinen umfangreichen Nebengebäuden wurde in den nunmehr 
250 Jahren den unterschiedlichsten Nutzungen zugeführt und ist heute ein be-
liebtes Ausflugsziel, das auch die „Akademie Schloss Solitude“ beherbergt.	  
Das Schloss bietet einen weiten, eindrucksvollen Blick in das Umland.
Besonders beeindruckend ist eine lange, schnurgerade Allee, die Solitu-
de mit dem Residenzschloss in Ludwigsburg verbindet.

Geplanter Ablauf: Nach einem gemeinsamen Mittagessen im Stuttgarter 
Restaurant Trollinger fahren wir zum Schloss Solitude und lernen des-
sen Geschichte und Besonderheiten bei einer Führung kennen. Danach 
fahren wir zum Restaurant Schillerhöhe in Gerlingen, wo wir bei Kaffee 
und Kuchen in gemütlicher Runde den Nachmittag ausklingen lassen. 
Zum Abschluss fahren wir wieder nach Stuttgart, von wo alle Anschlüsse 

erreicht werden können zur weiteren Heimfahrt. Alle Fahrten erfolgen 
mit dem Bus (ÖPNV).

Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Tag, bei dem es um Aus-
tausch, Geselligkeit und Freude geht. 

ZIELGRUPPE	 Seniorinnen und Senioren
LEITUNG	 Birgitta Ehrenfeld-Denzer, AK Senioren
REFERENTIN	 Gisela Diegelmann, AK Senioren
ORT	 Stuttgart
KOSTEN	 5,- € für die Führung
	 Mittagessen und Kaffee/Kuchen bezahlen die Teilneh-

menden selbst

ANMELDUNG &	 KAB@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS	 KAB-Diözesanbüro Stuttgart
	 Tel. 0711 9791-4640

Foto: Staatl. Schlösser und Gärten BW, Achim-Mende0078_2009
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Seniorinnen und Senioren

Foto: KI-generiert mit Gemini, 20.08.2025

Seniorenwoche

Wohin bewegt sich unsere 
Gesellschaft?

18. bis 22. Mai 2026
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Seniorinnen und Senioren

Seniorenwoche

Wohin bewegt sich unsere Gesellschaft?

TERMIN 	 Montag, 18.05.2026, 12:00 Uhr bis 
Freitag, 22.05.2026, 13:00 Uhr

Mit Besorgnis registrieren wir soziale und politische Fliehkräfte, die das 
Zentrum in entgegengesetzte Richtungen zerren, hin zu den wachsenden 
Rändern. Wo man sich früher einig war oder Differenzen sachlich aus-
trug und friedlich weiterlebte, so die Wahrnehmung, herrschen heute 
nur noch Streit und Hysterie, Rechthaberei und Abgrenzung. Populisti-
sche Akteure nutzen Unsicherheiten, die durch Globalisierung, kulturelle 
Modernisierung und die weit verbreitete Krisenstimmung entstehen 
und schüren gezielt Angst und Wut. Eine wirtschaftliche Krise bietet den 
Anlass, neue Feindbilder zu entwickeln, wie z.B. „der Migrant“ oder „der 
Sozialstaat“. 
Die Wahrnehmung einer gespaltenen Gesellschaft bestimmt die Politik, 
die Diskussionen in sozialen Medien und das Bauchgefühl vieler Bürger.
Diese Ränder links und rechts sind sehr laut und überdecken, dass es 
auch noch die Menschen in der Mitte gibt. In dieser Woche richtet sich 
der Blick darauf, wie Politik und Gesellschaft zueinander stehen, was die 
Berichterstattung der Medien mit uns macht, warum wir ausländische 
Menschen bei uns brauchen und wie sich eine Gesellschaft wieder stabi-
lisieren kann.

ZIELGRUPPE		  Seniorinnen und Senioren
LEITUNG		  Irmtraud Hagel, Birgitta Ehrenfeld-Denzer
REFERENT*INNEN	� Verschiedene Referentinnen und Referenten sind  

angefragt
ORT		  Bildungshaus Kloster Schöntal, Schöntal
KOSTEN		  290,- € im DZ, 325,- € im EZ
		  230,- € im DZ, 265,- € im EZ für KAB-Mitglieder und 	

	 solche, die es im Seminar werden
TRÄGER		  KSB Stuttgart

ANMELDUNG &		  KAB@blh.drs.de oder 
WEITERE INFOS		  KSB@blh.drs.de 

	 Tel. 0711 9791-4640 oder 4661
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Seniorinnen und Senioren

Wallfahrt der Senioren 
und Seniorinnen 

Begegnung und  
Gottesdienst

8. Oktober 2026

Foto: Schönstätter Marienschwestern, Krönungskirche Liebfrauenhöhe
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Seniorinnen und Senioren

Wallfahrt der Senioren und Seniorinnen

Begegnung und Gottesdienst

TERMIN 	 Donnerstag, 08.10.2026,
	 10:30 Uhr – 15:00 Uhr

Die traditionelle Wallfahrt am zweiten Donnerstag im Oktober führt uns 
dieses Jahr an den Marienwallfahrtsort Liebfrauenhöhe. „Ein schöner 
Ort, an dem der Himmel offen steht“. Die Wallfahrt ist Ausdruck unserer 
Verbundenheit untereinander und zur KAB. Sie steht unter dem Jahres-
thema „Gerecht Fair teilen – Gesellschaft zusammen halten“.   

Tagesablauf:  
10:30 Uhr 	 Eucharistiefeier  
12:00 Uhr 	 Mittagessen  
14:00 Uhr 	 Andacht

ZIELGRUPPE		  Seniorinnen und Senioren aus der ganzen Diözese
LEITUNG		  Birgitta Ehrenfeld-Denzer, AK Senioren
ORT		  Liebfrauenhöhe, Rottenburg- Ergenzingen
KOSTEN		  Auf Anfrage
KOOPERATION		  KAB-Diözesanverband und KAB-Bezirke

ANMELDUNG &		  KAB@blh.drs.de oder 
WEITERE INFOS		  KAB-Diözesanbüro Stuttgart 

	 Tel. 0711 9791-4640
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgern auf der Via 
Francigena mit der KAB

Von Medesano nach  
Sarzano - der Region  
Emilia Romagna über  
den Apennin

01. bis 10. Mai 2026

Foto: KAB-Fotoarchiv, Peter Niedergesäss
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgern auf der Via Francigena mit der KAB

Von Medesano nach Sarzano - der Region Emilia Romagna 
über den Apennin

TERMIN 	 Freitag, 01.05.2026 bis 
	 Sonntag, 10.05.2026

Von Medesano in der Emilia Romagna pilgern wir über den Apennin bis 
nach Sarzano, kurz vor dem Mittelmeer. An 8 Tagen legen wir jeden Tag 
zwischen 12 und 22 km zurück. Die Etappen sind dieses Jahr etwas kürzer, 
bedingt durch das viele Auf und Ab im Apennin. Auf dieser Tour durchque-
ren wir keine großen Städte und können so die Natur genießen. 
Diese Strecke ist Teil des Via Francigena, der von Canterbury bis nach 
Rom führt. 
Machen Sie sich auf den Weg, gehen sie diese acht Tagesetappen 
gemeinsam mit anderen Menschen, um Gespräche zu führen, um 
den Kopf frei zu bekommen, um mit der Natur in Einklang zu sein, um 
gemeinsam Gottesdienste zu feiern, zu beten und zu singen und sich auf 
Gott einzulassen. Die Übernachtung erfolgt überwiegend in Zwei- und 
Mehrbettzimmern. 

Die An- und Abreise erfolgt mit angemieteten Bussen, die wir selbst 
fahren werden. Wir starten gemeinsam an der Autobahnkapelle St. 
Gallus bei Leutkirch. 
– Änderungen vorbehalten – 

ZIELGRUPPE	 Alle Interessierten, die gut zu Fuß sind
LEITUNG		 Peter Niedergesäss, Bad Waldsee
KOSTEN		 830,- € für Übernachtung mit Frühstück, Abendessen 

und Koffertransport bei Unterbringung in einem Dop-
pel- bzw. Mehrbettzimmer. 
KAB-Mitglieder erhalten eine Ermäßigung von 30,- €. 
Für die Hin- und Rückfahrt müssen ca. 250,- € einge-
plant werden. Die genaue Auskunft kann nach dem 
Stand der Anmeldungen geklärt werden.

ANMELDUNG &		 KAB@blh.drs.de oder 
WEITERE INFOS		 KAB-Diözesanbüro Stuttgart 

Tel. 0711 9791-4640
		� Die Anmeldung ist gültig nach einer Anzahlung von 

150,- €, Stichwort Via Francigena 26
KONTO		 BW-Bank Stuttgart, KAB-Diözesanverband 

IBAN: DE20 6005 0101 0002 1459 18 
BIC: SOLADEST600
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgerreise

Kulturstraße Martinusweg 
von Szombathely nach Tours - 
unterwegs als Pilger und  
als Europäer 
Abschnitt 2026: vom
Lechfeld bei Augsburg  
nach Rottenburg a.N.

18. bis 30. Mai 2026

Foto: KAB-Fotoarchiv, Brigitte Andree
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Neue Horizonte – reisen und pilgern

Pilgerreise

Kulturstraße Martinusweg von Szombathely nach Tours - 
unterwegs als Pilger und als Europäer 
Abschnitt 2026: vom Lechfeld bei Augsburg nach  
Rottenburg a.N.

TERMIN	 Montag, 18.05.2026 bis
	 Samstag, 30.05.2026

Wir Pilger wandern Jahr für Jahr in Etappen rund um Pfingsten – dem 
Fest, an dem der Heilige Geist ein Verstehen über Sprachgrenzen hinweg 
ermöglicht.
Pilgern auf dem Martinusweg war und ist mehr als nur Wandern. Auf 
unserem langen Weg durch Europa wird nicht nur die Natur zu einem 
zentralen Begleiter. Mehr noch: wir sehen den Menschen im anderen. 
Wir leben Begegnung so wie der Heilige Martin damals dem Bettler be-
gegnete. Als trinationale Gruppe gestartet, teilen wir Erfahrungen, Ge-
schichten und Unterstützung. In dieser Solidarität ist es möglich, fremde 
Positionen neu einzuordnen, sich christlich ohne Vorverurteilung zu be-
gegnen. Im gemeinsamen Unterwegssein gelingt es, sich neu zu begeg-
nen, feste Weltbilder zu hinterfragen. 
2026 starten wir auf dem Lechfeld bei Augsburg, dem Ort, an dem Otto I. 
zum ersten Mal die deutschen Fürsten hinter der Heiligen Lanze vereinte. 

Wir pilgern dann aus der Diözese Augsburg hinaus in das Herz unserer Di-
özese – dem Dom zu Rottenburg, wo unser Bischof Klaus Krämer residiert.
Wir brauchen gutes Schuhwerk und etwas Ausdauer, auch wenn ein Be-
gleitfahrzeug unser nötigstes kleines Gepäck transportiert, sodass wir 
nur unsere Tagesverpflegung selbst tragen müssen. Die einzelnen Etap-
pen sind zwischen 13 km und 33 km lang. Wir übernachten in einfachen 
Unterkünften.
Etwa anderthalb Monate vor Start wird es eine kurze Video-Konferenz 
geben. Wir schauen dabei etwas auf die Strecke, die uns erwartet und 
was wir am besten mitnehmen.
ZIELGRUPPE	 Alle Interessierten, die gut zu Fuß sind
LEITUNG	 Brigitte Andree, mehrsprachige Pilgerbegleiterin
	 Thomas Riediger, zertifizierter Pilgerbegleiter für den 

Martinus- und Birgittaweg
ORT	 Wir starten in der Martinskirche in Kleinaitingen und 

pilgern in 12 Tagesetappen zum Dom St. Martin in 
Rottenburg

KOSTEN	 Auf Anfrage
KOOPERATION 	 Pilgerstelle und Martinusgemeinschaft der Diözese 

Augsburg
ANMELDUNG &	 BAndree@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS	 Tel. 0711 9791-4647
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Qualifizierung Beratung

Wir begleiten Menschen 
auf der Suche nach 
Lösungen

Erhaltungsqualifikation für 
ehrenamtliche Beraterinnen 
und Berater

19. bis 20. Juni 2026
23. bis 24. Oktober 2026

Foto: KI-generiert mit Gemini, 17.08.2025
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Qualifizierung Beratung

Wir begleiten Menschen auf der Suche nach Lösungen

Erhaltungsqualifikation für ehrenamtliche Beraterinnen und Berater

TERMIN	 Freitag, 19.06.2026, 12:00 Uhr bis 
Samstag, 20.06.2026, 14:00 Uhr

ORT	 Heinrich Pesch Hotel, Ludwigshafen

TERMIN	 Freitag, 23.10.2026, 12:00 Uhr bis 
Samstag, 24.10.2026, 14:00 Uhr

ORT	 Wilhelm-Kempf-Haus, Wiesbaden-Naurod

Damit Ehrenamtliche bei der Beratung in sozial- und arbeitsrechtlichen 
Fragen kompetent tätig sein können, geben Sachkundige im Arbeits- und 
Sozialrecht ihr Wissen über gesetzliche Neuerungen und Rechtspre-
chung weiter. Wichtig bei diesen Fortbildungen ist auch der Erfahrungs-
austausch untereinander.

ZIELGRUPPE	 Ehrenamtlich engagierte KAB-Mitglieder in der Beratung
LEITUNG	 Sebastian Alt, Hans-Peter Greiner, Joachim Kühner
KOSTEN	 Unterkunft und Verpflegung trägt der Berufsverband
	 Fahrtkosten trägt der jeweilige Bezirk 
KOOPERATION	 KAB Freiburg, KAB Limburg, KAB Mainz, KAB Rotten-

burg-Stuttgart 

ANMELDUNG &	 JKuehner@blh.drs.de
WEITERE INFOS	 Tel. 07131 741-1111
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Beratungsangebote

Online - Infoabende 

Alles rund um 
Kurmaßnahmen –  
neue Kraft tanken

16. Februar 2026
12. Mai 2026
23. September 2026
14. Dezember 2026 

Foto: KAB-Fotoarchiv, Andrea Grabherr
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Beratungsangebote

Online - Infoabende

Alles rund um Kurmaßnahmen – neue Kraft tanken

TERMINE	 Montag, 16.02.2026 
	 Donnerstag, 12.05.2026 
	 Mittwoch, 23.09.2026 
	 Montag, 14.12.2026
JEWEILS UM	 18:30 Uhr für pflegende Angehörige
	 19:30 Uhr für Väter
	 20:00 Uhr für Mütter

Sie fühlen sich dauerhaft erschöpft, gesundheitlich angeschlagen oder 
einfach überlastet? Eine Kurmaßnahme kann genau das Richtige sein, 
um wieder zu neuer Kraft zu finden. Doch wie funktioniert das eigent-
lich?
Bei unserem kostenlosen Online-Infoabend erfahren Sie alles Wichtige 
über Kurmaßnahmen:
• Welche Kurformen gibt es?
• Wer hat Anspruch?
• Wie läuft die Beantragung ab?
• Welche Kosten entstehen?
• Wie läuft eine Kur ab?

Am Infoabend bekommen Sie auch Antworten auf Ihre persönlichen Fra-
gen rund um das Thema Kurmaßnahmen.

ZIELGRUPPE	 Mütter, Väter und pflegende Angehörige 
LEITUNG 	� Andrea Grabherr, Referentin für Frauen und  

Gesundheit
REFERENTIN 	� Andrea Grabherr, Referentin für Frauen und  

Gesundheit
ORT	 Online via Zoom
KOSTEN	 kostenfrei

ANMELDUNG &	 AGrabherr@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS	 Regionalbüro Ravensburg
	 Tel. 0175 2876234
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Beratungsangebote

WIR SIND EINE BEWEGUNG FÜR SOZIALE GERECHTIGKEIT 

Wir sind immer für unsere Mitglieder da, wenn sie Beratung und Rechtsbeistand  
in sozialen Fragen brauchen, 

✔✔ um „Beamtendeutsch“ bei behördlichen Schreiben verständlich zu machen,

✔✔ um Anliegen zu unterstützen bei Anträgen auf Wohngeld, Schwerbehinderung oder Erwerbs
minderung,

✔✔ um Rückenstärkung zu geben bei unbefriedigender Bewertung des medizinischen Dienstes  
oder der Einstufung des Pflegegrades.

Unser Beratungsservice für Sie, zeitnah, 

kompetent, solidarisch:

0800 728 844 533
Montag – Freitag, 17.00 – 19.00 Uhr

Gemeinsam finden wir Lösungswege. Eine Mitgliedschaft in der KAB lohnt sich.

KAB Regionalbüro Heilbronn • 07131 7411 111 • kab-heilbronn@blh.drs.de

©
iS

to
ck
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om
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Beratungsangebote

RAT UND HILFE – BERATUNG 

Beratung für Mitglieder im Arbeits- und Sozialrecht inkl. Kranken-, 
Renten- und Pflegeversicherung 
*ortsnah + zeitnah + individuell*

GÖPPINGEN	 Angelika Tadler, Tel. 07161 96336-60
GRUNBACH	 Rudolf Weisshar, Tel. 07151 73656 oder 

0176 21551472
HEILBRONN	 Joachim Kühner, Tel. 07131 741-1111

ANGEBOTE BEI KONFLIKTEN UND MOBBING 

Wenn der Arbeitsalltag Leiden schafft... gibt es Hilfe: Alle Menschen, 
die an ihrem Arbeitsplatz von Konflikten oder Mobbing betroffen 
sind, erhalten bei uns Unterstützung. 
KAB ENZ-NECKAR	 über Betriebsseelsorge Ludwigsburg
KONTAKT 	 Tel.: 07141 9118522

Foto: Pfarrbriefservice, Markus Weinländer
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Beratungsangebote

ACA Deutschland
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Beratungsangebote

Kuren für Mütter, Väter und pflegende Angehörige

Der Alltag von Familien wird immer anspruchsvoller, die Anforderun-
gen und Erwartungen steigen. 

Wenn die Erschöpfung zunimmt und sich gesundheitliche Belastun-
gen zeigen, kann eine Kur ein Ausweg aus dieser Situation sein.

Für wen kommt eine Kurmaßnahme in Frage?

•	 Mütter oder Väter in Erziehungsverantwortung
•	 Frauen oder Männer, die Angehörige pflegen

Eine wichtige Voraussetzung ist, dass die gesundheitlichen Probleme 
im direktem Zusammenhang mit der Familien- oder Pflegearbeit ste-
hen. 

Eine Kurmaßnahme ist kein Urlaub. Sie erfordert die Bereitschaft für 
Veränderungen. 

Das Team in der Kurklinik unterstützt Sie auf dem Weg zu Ihrem Ge-
sundheitserfolg.

Der Weg zur Kur

1. Beratung vor der Kur: Lassen Sie sich bei einer Beratungsstelle 
kostenlos und individuell beraten. Hier werden Sie bei Ihrem Kuran-
trag und der Auswahl einer geeigneten Klinik unterstützt. 

2. Arztbesuch: Die Grundlage für den Kurantrag ist das ärztliche At-
test. Dies wird vom behandelnden Arzt ausgestellt. Kinder, die als 
Therapiekinder an der Maßnahme mit teilnehmen sollen, benötigen 
ebenfalls ein Attest. Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Attestes 
erhalten Sie in Ihrer Beratungsstelle. 

3. Beantragung der Kur: Bringen Sie das ausgefüllte Attest bzw.die 
Atteste zu Ihrer Beratungsstelle. Von hier aus werden die Unterlagen 
bei der Krankenkasse und der Kurklinik eingereicht. Sollte Ihre Kur 
abgelehnt werden, erhalten Sie hier ebenfalls Unterstützung. 

4. Wieder zu Hause: Nach der Kur unterstützen Sie die Beratungs-
stellen direkt an Ihrem Wohnort mit Nachsorgeangeboten. 
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Beratungsangebote

KAB-KUR-BERATUNGSSTELLEN

HEILBRONN 	 Tel. 07131 741-1111
	 kurberatung-hn@blh.drs.de
RAVENSBURG 	 Tel. 0751 210 40
	 kurberatung-rv@blh.drs.de
STUTTGART 	 Tel. 0711 9791-4640
	 kurberatung-stgt@blh.drs.de
	 hier nur telefonisch oder online

WEITERE KATHOLISCHE BERATUNGSSTELLEN  
IN DER DIÖZESE ROTTENBURG-STUTTGART

BAD SAULGAU 	 Tel. 07581 906496-0
	 bcs-bad-saulgau@caritas-dicvrs.de
BIBERACH 	 Tel. 07351 8095-120
	 schmid.g@caritas-dicvrs.de
FELLBACH 	 Tel. 0711 957906-24
	 doris.wehrle@caritas-fellbach.de
GÖPPINGEN 	 Tel. 07161 65858-18
	 holub-salerno@caritas-dicvrs.de
STUTTGART 	 Tel. 0711 601703-77
	 beratung@caritas-stuttgart.de

Weitere Informationen zu Kurmaßnahmen
www.kag-muettergenesung.de
www.muettergenesungswerk.de/reif-fuer-die-kur/kurtest

Kur-Beratungsstelle

Foto: Canvas Design
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Gebet der CAJ und KAB

Herr Jesus Christus.
Wir bringen dir unseren Tag, unsere Arbeit,
unsere Auseinandersetzungen, unsere Kämpfe,
das, was uns gelingt, uns freut und guttut,
aber auch das, was unser Leben schwer macht.

Lass uns, wie auch all unsere Schwestern und Brüder
in unseren Lebensbereichen und in der Welt der Arbeit
denken wie du, arbeiten mit dir, leben in dir.

Gib uns die Gnade, dich mit ganzem Herzen zu lieben
und dir mit allen Kräften zu dienen.

Dein Reich komme an unseren Arbeitsplatz,
in die Familien, die Fabriken, die Werkstätten,
die Büros und in unsere Häuser.

Gib, dass alle, die heute in Gefahr sind,
in deiner Gnade bleiben.
In deiner Liebe segne alle,
die dich heute besonders brauchen:
Segne die, die in Arbeit sind und die, die Arbeit suchen.
Segne die Kinder und Jugendlichen.
Heilige uns und unsere Familien.

Dein Reich komme durch uns,
unser Handeln und unsere Arbeit.

PLATZ FÜR EINE BESONDERE, EIGENE BITTE …

Seliger Nikolaus Groß und seliger Marcel Callo,
bittet für uns.

Maria, Du unsere Mittlerin und Fürsprecherin,
bitte für uns.

Herr Jesus Christus,
schenke den Verstorbenen deinen Frieden.

Amen

Dieses Gebet verbindet CAJ‘lerinnen und CAJ‘ler aller 
Generationen.  
Es ist auch das Gebet der KAB.
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Spiritualität teilen – den Glauben leben

Speiche und 
Spiritualität

Auftanken mit Rad

10. bis 12. Juli 2026

Foto: KAB-Fotoarchiv, Ákos Csernai-Weimer
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Spiritualität teilen – den Glauben leben

Speiche und Spiritualität

Auftanken mit Rad

TERMIN	 Freitag, 10.07.2026, 17:00 Uhr bis
	 Sonntag, 12.07.2026, 15:00 Uhr

Ein Wochenende raus aus dem gewohnten Trott! Von unserer festen 
Unterkunft aus schwingen wir uns aufs Rad (egal ob Elektro- oder reiner 
Muskelantrieb) und sind im Filstal und im Neckartal unterwegs. 
In Bewegung sein, die Natur genießen, Rast machen und spirituelle Im-
pulse über Gott, die Welt und das Leben mit auf den Weg nehmen und 
im guten Austausch sein mit anderen – so geht Speiche und Spiritualität.
An diesem Wochenende geht es nicht darum, möglichst viel Strecke, 
schnell und mit vielen Höhenmetern zu bewältigen, sondern möglichst 
viele gute Gedanken und Erfahrungen für Körper, Geist und Seele zu er-
haschen.
Komm mit, nimm Dir Zeit für Dich, lade DEINEN Akku auf und gehe er-
frischt und gestärkt wieder in den Alltag. 
Unser festes Quartier ist das Tagungshaus Wernau. Mitzubringen sind ne-
ben den persönlichen Dingen, wetterfeste Kleidung, Fahrrad, Sturzhelm. 

ZIELGRUPPE	 Erwachsene
LEITUNG 	� Ákos Csernai-Weimer, Sekretär für Betriebsarbeit
REFERENTIN 	� Heidrun Krismer, Lebensberaterin und Seelsorgerin, 

KAB Kirchentellinsfurt 
ORT	� Kath. Jugend- und Tagungshaus Wernau, Wernau am 

Neckar
KOSTEN	 290,- € im DZ, 315,- € im EZ 
	� 260,- € im DZ, 285,- € im EZ für KAB-Mitglieder und 

solche, die es im Seminar werden.

ANMELDUNG &	 ACsernaiWeimer@blh.drs.de
WEITERE INFOS	 Tel. 07161 96336-62
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Verband

Tagesseminar

60. Internationale 
Bodenseetagung

25. April 2026

Foto: KAB-Fotoarchiv, Überlingen, Ulrike Kienzle
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Verband

Tagesseminar

60. Internationale Bodenseetagung

TERMIN	 Samstag, 25.04.2026

Einmal im Jahr findet ein grenzüberschreitendes Treffen von KAB-Mit-
gliedern aus den Diözesen Augsburg, Freiburg und Rottenburg-Stuttgart 
sowie den Sektionen Thurgau und St. Gallen in der Schweiz und der KAB 
Vorarlberg statt. Freuen Sie sich auf einen Impulsvortrag und einen in-
formativen Austausch, ein kleines kulturelles Programm und einen spiri-
tuellen Abschluss. Wir freuen uns auf diese internationale Veranstaltung 
und auf das Jubiläum, das wir feiern. Alle Mitglieder der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart und alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Wer ein-
mal dabei war, freut sich immer wieder auf die gemeinsamen und frucht-
baren Begegnungen. Das Thema und der Ort der diesjährigen Veranstal-
tung werden ab Februar 2026 auf unserer Homepage bekannt gegeben.

ZIELGRUPPE	 KAB-Mitglieder und Interessierte
ANSPRECHPARTNERIN	 Bernadette Schwarz
ORT	 Am Bodensee, konkreter Ort wird noch bekannt 

gegeben
KOSTEN	 Ca. 45,– € inkl. Mittagessen

ANMELDUNG &	 AGrabherr@blh.drs.de oder
WEITERE INFOS	 Regionalbüro Ravensburg 

Tel. 0751 21041
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Verband

Verbandsveranstaltungen

21. Februar 2026	 125 Jahre KAB-Diözesanverband  
Rottenburg-Stuttgart, 
Jubiläumsveranstaltung

ORT 	 Stuttgart

20. – 22. März 2026	Studientage und Diözesanausschuss
ZIELGRUPPE	 Erweiterter Diözesanvorstand, Bezirksvorsitzende und 

weitere Vertreter*innen aus den Bezirken, Hauptamtliche
ORT 	 Kolpinghaus Bad Cannstatt

25. – 26. Juli 2026	 Sommertreff als Dankeschön-Tag für Ehrenamt-
liche mit Partner*innen, Diözesanausschuss

ZIELGRUPPE	 Erweiterter Diözesanvorstand, Bezirksvorsitzende und 
weitere Vertreter*innen aus den Bezirken, Hauptamtliche

ORT 	 Bildungshaus Kloster Schöntal

Bildquelle: Wortwolke KAB Holsten
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Wir feiern 125 Jahre KAB Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart

Jubiläumsveranstaltung in Stuttgart 

TERMIN	 Samstag, 21.02.2026 

TREFFPUNKT	 Vielbrunnenweg 3, Bad Cannstatt

Wir starten am späten Vormittag beim Straßenbahnmuseum zu einer 
ca. 2-stündigen Panoramafahrt mit einer historischen Straßenbahn Rich-
tung Fernsehturm.
Daran anschließend werden wir die Möglichkeit für Begegnungen, Ge-
spräche und geselliges Beisammensein haben, um unseren Diözesanver-
band gebührend zu feiern. 
Geplantes Ende ist am späten Nachmittag.
Konkrete Informationen zu Ablauf, Ort und Zeit folgen.
Haltet euch den Termin frei! 

Foto: SHB e.V./ Jürgen Daur
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

125 Jahre Diözesanverband der Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung

Gründung von Arbeitervereinen

Einer der großen Förderer von Zusammenschlüssen der Arbeiterschaft 
war der Mainzer „Arbeiterbischof“ Wilhelm Emmanuel von Ketteler, der 
sich mit der sozialen Frage, der Notlage der Arbeiterschaft, beschäftig-
te und auf eine aktive Interessenvertretung der Arbeiterschaft setzte. 
Er und andere unterstützten die Gründung von Arbeitervereinen, um 
die Arbeitsbedingungen zu verbessern und den Arbeitern eine Stimme 
zu geben. In ganz Deutschland entstanden Katholische Arbeitervereine. 
Auch in unserer Diözese. Zehn Männer legten mit der Bildung der ersten 
Gruppe 1883 in Deilingen den Grundstein für die heutige KAB.

Die Gründung des Diözesanverbands Rottenburg-Stuttgart

Die Gründung des Diözesanverbandes ist eng mit dem Namen Joseph 
Eckard verbunden. Er war Politiker, Sozialreformer und Priester der Diöze-
se und seit 1890 freigestellt als Redakteur bei der katholischen Tageszei-
tung, dem „Deutschen Volksblatt“. Der Volksverein Schwäbisch Gmünd 
sowie der Arbeiterverein in Ravensburg setzten sich für die Gründung 
eines Diözesanverbandes ein. Auf dem Arbeiterfest 1899 beauftragten 
tausende von Männern Eckhard, ein Bittgesuch zwecks Gründung eines 

Diözesanverbandes an Bischof Wilhelm Keppler zu stellen. Dieser stimm-
te am 10.11.1899 unter der Bedingung zu, dass Eckhard Diözesanpräses 
werde. 

So trafen sich am 27./28. Mai 1900 in Stuttgart, im Festsaal des „Euro-
päischen Hofes“ (Friedrichstrasse) 67 Delegierte aus 60 Vereinen zur 
Gründung des Diözesanverbands. Noch im gleichen Jahr entstanden die 
ersten Unterbezirke (Göppingen, Stuttgart). Ebenso fand in diesem Jahr 
der 10. Süddeutsche Verbandstag (Gründung 1891) in Ravensburg statt. 

Die Anfangsjahre waren auch geprägt durch den Gewerkschaftsstreit in-
nerhalb der Katholischen Kirche. Hier positionierte sich der Diözesanver-
band zugunsten der christlichen Gewerkschaften. 

Bereits 1897 war der Vertreter des württembergischen Verbandes der 
erste ehrenamtliche Arbeitersekretär Matthias Erzberger (Politiker, Jour-
nalist, späterer Reichsfinanzminister und Reformer).
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

1904 wurde der erste hauptamtliche Arbeitersekretär eingestellt. Es war 
der aus Schramberg stammende Josef Andre, langjähriges Mitglied des 
Landtags und des Reichstags sowie Direktor der Landesversicherungsan-
stalt Württemberg. 

1906 wurde der süddeutsche Verband der Arbeiterinnen gegründet. Vom 
Bischof wurde Eckhard auch zum Präses der württembergischen Arbeite-
rinnenvereine ernannt. 

Foto: KAB Fotoarchiv
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Für was wir stehen

Wir, die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung, sind eine Gemeinschaft 
aktiver Christen. Wir stehen im Beruf, in der Familie, in der Gesellschaft. 
Uns alle verbindet das soziale Engagement. Die KAB gibt Ant-
worten auf die Lebensfragen der Menschen. Wir 
verstehen uns einerseits als Bürger*innen, 
die engagiert das kirchliche sowie po-
litische Gemeindeleben vor Ort 
mitbestimmen. Andererseits er-
möglicht es unsere Verbands-
struktur, in wichtigen Fragen, 
die über den Horizont des ei-
genen Kirchturms hinausge-
hen, landes- und bundesweit 
politische Kraft zu entfalten. 
Als internationale Organisation 
stehen wir weltweit in Verbin-
dung mit KAB-Bewegungen, die 
dieselben Ziele wie wir verfolgen. Mit 
der CWM Uganda (Christian Workers Mo-
vement) verbindet uns eine 30-jährige Partner-
schaft.

Unser Wertefundament
Wir setzen uns auf der Basis der biblischen Botschaft und der kirchlichen 

Sozialverkündigung, die in der Katholische Soziallehre 
und Sozialpraxis bis heute lebendig ist, für 

menschenwürdiges Arbeiten und Leben 
hier bei uns und weltweit ein. 

Wir wollen gestalten 
Wir sind eine Bewegung für 
soziale Gerechtigkeit und neh-
men mit anderen sozialen und 
ökologisch orientierten Kräften 

Einfluss auf Politik, Wirtschaft, 
Kirche und Gesellschaft. Dazu 

üben wir konstruktiv Kritik an Miss-
ständen, entwickeln Ideen für eine 

lebenswerte Zukunft und wirken durch 
unsere Aktionen am Veränderungsprozess der 

Gesellschaft mit. Wir orientieren uns dabei an der 
Methode „Sehen – Urteilen – Handeln“. 
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Die KAB in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Wir wollen stärken 

Wir stärken durch unsere Bildungsangebote Menschen in ihren per-
sönlichen Kompetenzen und fördern als Aktionsbewegung ihr gesell-
schaftspolitisches Engagement. Unsere Mitglieder unterstützen wir in 
beruflichen Krisensituationen und bieten Beratung und Vertretung im 
Arbeits- und Sozialrecht. Als Berufsverband vertreten wir die Interessen 
der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer. Durch unsere christliche Spi-
ritualität stärken wir uns gegenseitig in unserer Lebensgestaltung. 

Gesellschaftlicher Zusammenhalt durch soziale Gerechtigkeit 

Die politischen und sozialen Spaltungen, die wir derzeit erleben, reichen 
bis weit ins Private hinein. Die Kriege und Konflikte in der Welt, aber 
auch die Bedrohungen durch die Klimakrise provozieren Abschottung, 
Ängste vor dem Fremden und die rechten Kräfte mit ihren einfachen Ant-
worten bekommen Aufwind. Derzeit findet eine immense Verschiebung 
unserer Ressourcen, die wir für die Entwicklung einer intakten und le-
benswerten Zukunft so dringend bräuchten, in den militärischen Sektor 
statt. Als würden immer mehr Waffen die Probleme dieser Welt lösen.

Uns geht es um die unantastbare Würde, die jedem und jeder Person ge-
schenkt ist. Und es geht uns um eine gemeinwohlorientierten Wirtschaft 
und Politik.

Daher ist die TEILHABE aller Menschen am Aufbau einer solidarischen Ge-
sellschaft so wichtig.

Zusammenhalt unserer Gesellschaft

Durch Solidaritätsaktionen immer auch in Kooperation mit Partnerorga-
nisationen, die für die gleichen Ziele eintreten, haben wir in der Vergan-
genheit schon viel erreichen können.
•	 Bei der Anerkennung von Erziehungszeiten bei der Rente.
•	 Im Engagement für eine solidarische Alterssicherung.
•	 Im Kampf für bessere Arbeitsbedingungen für Pflegekräfte.
•	 Für den Schutz des Sonntags als gesellschaftliche Verschnaufpause in 

einer voll kommerzialisierten Welt.
•	 Für faire Löhne, die zum Leben reichen. Die Einführung eines Mindest-

lohnes und seit 2022 die Anhebung auf 12 € war zumindest ein wich-
tiger Schritt. Aber von der KAB-Forderung nach armutsfesten Löhnen 
bei Geringverdienern sind wir noch weit entfernt.

•	 Für ein deutsches und europäisches Liefergesetz gegen die Ausbeu-
tung von Menschen und Natur im globalen Süden dieser Welt. 

•	 Für das Bildungszeitgesetz Baden-Württemberg.

... und diese Aktionen gehen weiter!
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Die KAB Deutschlands

Jahresmotto der KAB-Deutschlands:

Gerecht FAIR teilen – Gesellschaft zusammenhalten!

Die KAB steht für „Arbeiten und Leben in Würde und Solidarität“, für 
mehr Gerechtigkeit durch sozialen Ausgleich, für Demokratie und sozia-
len Zusammenhalt. Sie richtet daher ihr Augenmerk auf aktuelle Miss-
stände und Benachteiligungen, auf ungleiche Verteilung von Lasten und 
Kosten. Aktuell nehmen Einkommensungleichheit und Armut, Verunsi-
cherung und Abstiegsängste in der Gesellschaft zu und wir stecken in 
tiefgreifenden Transformationsprozessen. Diese müssen sozial gestaltet 
werden, es muss im Sinne einer Verteilungsgerechtigkeit eine faire und 
gerechte Verteilung von Wohlstand, Ressourcen und Chancen geben. 
Nur so kann die Gesellschaft zusammengehalten und die Spaltungen 
überwunden werden.

Forderungen der KAB

Die Schwachen zahlen für die Reichen den ökologischen Umbau. 

✔✔ Die sozial-ökologische Transformation muss vorangetrieben werden. 
Mit Blick auf das Ziel der Klimagerechtigkeit fordert die KAB, dass die 
Reform der Vermögens- und Erbschaftssteuer und ein sozialverträgli-
ches Klimageld finanziert aus der CO2-Bepreisung umgesetzt werden 
muss.

Immer mehr Menschen haben Schwierigkeiten, eine bezahlbare Woh-
nung zu finden. 

✔✔ Menschenwürdiges Wohnen ist ein Menschenrecht. Die KAB fordert 
daher, dass der gemeinnützige Wohnungsbau Vorrang hat, die sozi-
ale Wohnungsförderung ausgebaut und der soziale Wohnungsbau 
vorangetrieben wird.
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Die KAB Deutschlands

Über 2 Millionen Kinder leben in Armut oder sind armutsgefährdet.

✔✔ Die hohe Kinderarmut gehört abgeschafft. Die KAB fordert die 
Einführung eines Teilhabe sichernden und armutsfesten Kinder-
grundeinkommens.

Die dringend gebotene Mobilitätswende muss unter dem Aspekt der 
Mobilitätsgerechtigkeit hinsichtlich Einkommen, Alter, Geschlecht und 
Lebensort erfolgen.

✔✔ Die KAB fordert, dass der Ausbau des ÖPNV oberste Priorität hat 
und gezielte Subventionen einer intelligenten E-Mobilität erfolgen 
müssen, um das Arbeiten und Leben im ländlichen Raum zu stärken.

Arbeitseinkommen muss für ein gutes Leben reichen. 

✔✔ Die KAB fordert die Abschaffung von Lohndumping, die Reformie-
rung des Festsetzungsverfahrens für den gesetzlichen Mindestlohn 
und die Erhöhung des Mindestlohns auf 18 Euro.

Arbeitgeber haben eine besondere Verantwortung. 

✔✔ Die KAB fordert die Abschaffung der prekären Arbeit, Beendigung 
der Tarifflucht von Unternehmen, mehr Arbeitgeber und Branchen 
in Tarifbindung bringen, ein bundeseinheitliches Tariftreuegesetz, 
eine Verbesserung für die Allgemeinverbindlichkeitserklärung von 
Tarifverträgen für ganze Branchen, eine Ausweitung des Geltungsbe-
reichs von Tarifverträgen auf alle Arbeitnehmenden, das Verbot von 
Subunternehmen sowie einen deutlichen Ausbau des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes.

Aus dem Positions- und Beschlusspapier „Gerecht FAIR teilen – Gesellschaft zusammenhalten“ der KAB Deutschlands vom 05.12.2024. Näheres unter kab.de-Themen Bundestagswahl.
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So können Sie uns unterstützen

Mitglied werden

Spenden-schenken-erben

Stiften-Zukunft sichern

Foto: KAB Bundesverband
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So können Sie uns unterstützen

Mitglied werden

Ihre KAB-Mitgliedschaft macht die Arbeitnehmenden-Bewegung stärker!

Warum Mitglied werden in der KAB?

	 Die gerechte Vertei-
lung von Einkommen 
und Arbeit, faire Ar-
beitsbedingungen, 
christliche Grund-
werte und soziale 
Gerechtigkeit in der 

Arbeitswelt sind Ihnen wichtig? Das geht uns ganz genauso. Des-
halb sind wir aktiv, mischen uns ein, entwickeln Ideen und verschaf-
fen uns Gehör. In der Öffentlichkeit, in der Politik und bei Arbeitge-
ber*innen. 
Als deutschlandweiter Mitgliederverband handeln wir unabhängig 
und branchenübergreifend. Ob gerechte Renten, ein höherer Min-
destlohn, faire Arbeitsbedingungen oder ganz konkrete Hilfe in 
arbeitsrechtlichen Einzelfällen – wir setzen uns ein für Interessen, 
Überzeugungen und Bedürfnisse, für Arbeitnehmerinnen und Ar-
beitnehmer. 

Und dafür müssen wir viele sein. Mit einer Mitgliedschaft ab 5,– € 
im Monat machen Sie unsere Arbeit stärker, lauter und wirksamer. 
Je mehr wir sind, desto mehr können wir verändern. 

Für eine Mitgliedschaft einfach den Antrag 
von unserer Homepage herunterladen,  
ausfüllen, unterschreiben und abschicken 
an: 

KAB  
Jahnstraße 30 
70597 Stuttgart

Oder Sie schreiben eine Mail an  
KAB@blh.drs.de  
dann senden wir ihnen einen Online-Antrag zu. 
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Mitglied werden

Sie sind schon Mitglied – dann empfehlen Sie uns weiter!

Jedes Mitglied zählt! Sprechen Sie Ihre Freunde, Bekannten, Nach-
barn, Verwandten oder Kollegen an. 
Jedes einzelne neue Mitglied bringt uns einen wichtigen Schritt 
weiter auf dem Weg zu einer solidarischeren Gesellschaft in Arbeits- 
und Lebensthemen. 

Doppelter Gewinn

	 Für jedes neu geworbene 
Mitglied erhalten Sie als 
Dank einen Gutschein in 
Höhe von 15 € für unsere 
Bildungsveranstaltungen 
oder einen Regenschirm 
mit KAB-Aufdruck – da-
mit Sie gut beschirmt 
durch den Alltag kom-
men. 

Vorteile der KAB-Mitgliedschaft

•	 Gemeinschaft und Netzwerk: Teil einer großen Gemeinschaft, die 
sich für soziale Gerechtigkeit und Arbeitnehmerrechte einsetzt.

•	 Bildungsangebote: Vergünstigungen bei Bildungs- und Weiterbil-
dungsangeboten, Seminaren und Workshops.

•	 Beratung und Unterstützung: Als Mitglied können Sie sich in 
arbeitsrechtlichen Fragen kostenlos beraten lassen und im Kon-
fliktfall von einem hauptamtlichen Mitarbeiter vor dem Arbeits- 
bzw. Sozialgericht vertreten lassen. Kostenlose Renten-, Kur- und 
Reha-Beratungen.

•	 Gut informiert bleiben: Als Mitglied erhalten Sie 4x jährlich die 
Zeitschrift Impuls – Magazin der Bewegung für soziale Gerech-
tigkeit.

•	 Aktivitäten und Veranstaltungen: Teilnahme an kulturellen, sozi-
alen und politischen Veranstaltungen.

•	 Mitbestimmung: Möglichkeit, aktiv an der Gestaltung der KAB 
und ihrer Aktivitäten mitzuwirken. 
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Ihre Spende und Unterstützung machen unsere Arbeit stark! 
Wir bieten Ihnen verschiedene Möglichkeiten an. Schon eine einma-
lige Spende hilft uns, die vielfältigen Themen der Arbeitswelt wei-
terhin sichtbar zu machen und auf die politische Ebene zu bringen. 
Regelmäßige Spenden sichern diese Arbeit langfristig. Als Unter-
stützer können Sie auch entscheiden, in welchem Bereich Sie uns fi-
nanziell unterstützen wollen. Arbeitspolitische Themen in Deutsch-
land oder unsere internationalen Projekte in Uganda. 

Spenden statt Geschenke
Sie planen eine Feier, einen Geburtstag oder ein Jubiläum? Sie wün-
schen sich ein Geschenk, das langfristig wirkt? Dann wünschen Sie 
sich von Ihren Gästen eine Spende. Sie erhalten von uns eine Box 
und Infomaterial.

Ihr Testament für die Zukunft
Der gesellschaftliche Zusammenhalt liegt Ihnen am Herzen? Mit ei-
ner Erbschaft, einem Vermächtnis oder einer Schenkung an die KAB 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart sichern Sie die politische Ar-
beit. Schenken Sie der nachfolgenden Generation eine Zukunft und 
bedenken Sie die KAB in Ihrem Testament.

Unser Spendenkonto
IBAN	 DE20 6005 0101 0002 1459 18
BIC	 SOLADEST600

Spenden ab 100,– € erhalten von uns automatisch eine Spendenbe-
scheinigung. Bei Spenden unter 100,– € wird der Überweisungsbe-
leg vom Finanzamt als Spendenbescheinigung anerkannt. 
Auf Wunsch erhalten Sie auch hier eine Bescheinigung über Ihre 
Spenden. Für Spendenbescheinigungen benötigen wir Ihren Namen 
und die Anschrift. 
Sowohl die Mitgliedsbeiträge, wie auch die Spenden können steu-
erlich geltend gemacht werden, da die KAB vom Finanzamt als ge-
meinnützige Organisation anerkannt ist.

Sie haben Fragen?

Dann schreiben Sie uns eine Mail  
KAB@blh.drs.de  
oder rufen uns an 
0711 9791-4640

spenden – schenken – erben
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stiften – Zukunft sichern

DIÖZESANVERBAND
ROTTENBURG-STUTTGART

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“ (Art. 1 GG)

Diesem Grundsatz folgend möchte die KAB-Stiftung „Arbeit und Leben“ der 
Menschenwürde in der Erwerbsgesellschaft wie auch einem neuen Verständ-
nis von Arbeit vermehrt Nachdruck verleihen.

Grundlage der Stiftungsarbeit sind die Werte der Katholischen Arbeitneh-
mer-Bewegung und der Katholischen Soziallehre. Diese Werte will die Stiftung 
für die Zukunft sichern.

Die Stiftung dient der Förderung

✔✔ einer gerechteren und menschlicheren Arbeitswelt

✔✔ einer besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf

✔✔ der Arbeitnehmerbildung und -kultur

✔✔ eines solidarischen Miteinanders der Generationen

Dies leistet sie insbesondere durch die ideelle und finanzielle Förderung der 
Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart so-
wie deren Initiativen und Projekte, um so ein gutes Leben für alle zu schaffen.

Wenn das auch Ihr Anliegen ist, laden wir Sie ein, unsere Stiftung zu unterstüt-
zen. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wir helfen Ihnen gerne weiter.

KAB-Stiftung Arbeit und Leben
Susanne Lutz
Jahnstraße 30 · 70597 Stuttgart
Tel.: 0711 9791-4641
E-Mail: KAB@blh.drs
Bankverbindung:
BW-Bank
IBAN DE22 6005 0101 0002 6697 79
BIC SOLADEST 600
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Ansprechpersonen

Mitglieder des Erweiterten Diözesanvorstands		

SACHBEREICH	 Ernst Bodenmüller
INTERNATIONALES	� Pfullingen 

	
SACHBEREICH SENIOREN�	� Birgitta Ehrenfeld-Denzer 

Heilbronn	

SACHBEREICH ALTERSARMUT �	� Hermann-Josef Boch 
Königsbronn

SACHBEREICH FRAUEN	� Irmtraud Widmayer 
Jebenhausen	

SACHBEREICH	 Irmtraud Hagel 
SENIORENBILDUNG	� Pfullingen	

BETRIEBSSEELSORGE	� Matthias Schneider 
Stuttgart	

Mitglieder des Diözesanvorstands	

DIÖZESANVORSITZENDE	� Susanne Lutz 
Aalen

DIÖZESANVORSITZENDER 	� Rudolf Weisshar 
Remshalden 

DIÖZESANPRÄSES	� Maria Sinz 
Stuttgart

KASSIERER	� Phillip Spielmann 
Remshalden

SCHRIFTFÜHRER	� Thomas Fritscher 
Süßen

EHRENVORSITZENDER	 Reinhard Keinert 
	 Heilbronn

DIÖZESANSEKRETÄR	 David Scharla 
	 Stuttgart
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Ansprechpersonen

KAB-DIÖZESANSEKRETARIAT	� Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart 
Tel. 0711 9791-4640 
KAB@blh.drs.de	

		
David Scharla	 Tel. 9791-4641
Diözesansekretär	 DScharla@blh.drs.de

Maria Sinz	 Tel. 9791-4645
Diözesanpräses	 MSinz@blh.drs.de

Christian Lantzinger	 Tel. 9791-4646
Referent für 	 CLantzinger@blh.drs.de 
Öffentlichkeitsarbeit		

Brigitte Andree	 Tel. 9791-4647
Verbandssekretariat	 BAndree@blh.drs.de

Tanja Peschl	 Tel. 9791-4642
Osterkerzenaktion	 TPeschl@blh.drs.de
Senioren 

	
Antonella Vlasic	 Tel. 9791-4648
Mitgliederverwaltung 	 AVlasic@blh.drs.de
Finanzen 

KATHOLISCH-SOZIALES	 Jahnstr. 30 · 70597 Stuttgart
BILDUNGSWERK	 Tel. 0711 9791-4661
STUTTGART E.V. (KSB)	 ksb@blh.drs.de

Ulrike Kienzle	 Tel. 9791-4661
Geschäftsführerin KSB	 UKienzle@blh.drs.de

Foto: KAB-Fotoarchiv
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Ansprechpersonen

Regionalzuständigkeit 
für die Bezirke Aalen und Hohenrechberg	

Maria Sinz, Diözesanpräses
Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-4645, MSinz@blh.drs.de	

Anna-Maria Bieg, Sekretariat
Weidenfelder Straße 12, 73430 Aalen
Tel. 07361 590-20, Anna-Maria.Bieg@drs.de	
	
Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Esslingen, Heidenheim und Hohenstaufen	

Ákos Csernai-Weimer, Sekretär für Betriebsarbeit
Ziegelstraße 14, 73033 Göppingen
Tel. 07161 96336-62, ACsernaiWeimer@blh.drs.de	

Angelika Tadler, Sekretariat
Tel. 07161 96336-60
KAB-Göppingen@blh.drs.de	
	
Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Bodensee und Oberschwaben	

Andrea Grabherr, Referentin Frau und Gesundheit
Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 21041
AGrabherr@blh.drs.de	

Regionalzuständigkeit
für die Bezirke Hohenlohe, Rems-Murr und Unterer Neckar	

Joachim Kühner, Sozialsekretär
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13, 74072 Heilbronn
Tel. 07131 741-1111, JKuehner@blh.drs.de	

Ulrike Häffner, Sekretariat
Tel. 07131 741-1102, Ulrike.Haeffner@drs.de
mittwochs, 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr	
	
Regionalzuständigkeit
für den Bezirk Donau	

Dr. Anja-Lisa Hirscher, 
Bildungsreferentin für Nachhaltigkeit
Aktuell in Elternzeit
Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg
Tel. 0751 21041, Mobil 0159 06709187, AHirscher@blh.drs.de	
	
Partnerschaftsarbeit Uganda	

Jasmin Weiß
Spendenverwaltung
kab-spenden@blh.drs.de	
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KAB im Netz

HILFREICHE INTERNETSEITEN

	 Homepage: www.kab-drs.de
Auf der Homepage der KAB Rottenburg-Stuttgart finden Sie aktuelle In-
formationen aus der KAB sowie Pressenotizen, Aktionsberichte und Hin-
tergrundmaterialien.

	 KAB Bundesverband: www.kab.de
Die Informationsplattform der KAB Deutschlands mit aktuellen Informa-
tionen aus dem Bundesverband und anderen Diözesen, vielen interes-
santen Links, Downloads und vielen anderen Service-Funktionen.

	 www.stiftung-arbeit-und-leben.de
Die KAB-Stiftung will die Werte der Katholischen Soziallehre und der KAB 
für die Zukunft sichern.

	 www.betriebsseelsorge.de
Die Betriebsseelsorge bildet zusammen mit der KAB die Arbeiterpasto-
ral in der Diözese. In den Regionen gibt es auf vielen Feldern eine gute 
Zusammenarbeit zwischen den KAB-Sekretär*innen und regionalen Be-
triebsseelsorger*innen.

	 Allianz-fuer-den-freien-sonntag.de
Wir setzen uns dafür ein, dass der Sonntag ein arbeitsfreier Tag bleibt. 
Uns gibt es also nicht nur als Bundesallianz, sondern auch in vielen 
Bundesländern, auch in Baden-Württemberg.

	 www.aca-bund.de
Die Arbeitsgemeinschaft christlicher Arbeitnehmerorganisationen (ACA) 
gestaltet die gesetzliche Sozialversicherung mit. Sie ist ein Zusammen-
schluss von drei christlichen Verbänden. Gemeinsam treten Kolping, 
die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) und der Bundesverband 
Evangelischer Arbeitnehmerorganisationen (BVEA) bei den Sozialwahlen 
an. Mit ihren Vertreterinnen und Vertretern stehen die Verbände für ein 
Engagement im Sinne der Versicherten in den Krankenkassen, Berufsge-
nossenschaften und in der Rentenversicherung.
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KAB im Netz

Mit diesem QR-Code führen wir Sie  
direkt auf unsere Homepage, Facebook, 
Instagram oder Youtube (Podcast & Videos).

Die KAB auf Instagram
Instagram-Name:
kabrottenburgstuttgart

Wir freuen uns auf viele
Follower.

Und so finden Sie uns im Netz

	 KAB-Newsletter
6 – 8 x im Jahr versenden wir unseren Newsletter – kurz und knapp 
informiert – mit vielen Links zu weiterführenden Informationen 
über Aktionen, Kampagnen und vieles mehr. Hier können Sie den 
Newsletter anfordern:
KAB-Newsletter@blh.drs.de

	 Pflege-Newsletter
3 x im Jahr gibt es noch einen spezialisierten Pflege-Newsletter, 
der alle Interessierten über unsere Pflegekampagne auf dem Lau-
fenden hält: anfordern über
KAB-Newsletter@blh.drs.de

WEITERE INFORMATIONEN   
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Teilnahmehinweise zu unseren Veranstaltungen

EINGELADEN SIND ALLE, DIE SICH FÜR DIE ANGEBOTENEN 
THEMEN INTERESSIEREN

Anmeldung
Die Anmeldung muss bis spätestens 23 Tage vor Kursbeginn erfolgen. An-
meldung für den betreffenden Kurs, wenn nicht besonders vermerkt, an das 
Diözesansekretariat in Stuttgart.

Auf der Anmeldung bitte folgendes vermerken:
1.	 Name und Anschrift des bzw. der Teilnehmenden, Telefon oder  

E-Mail-Adresse
2.	 Kurs, an dem teilgenommen wird
3.	 Bei Familienseminaren Namen und Alter der Kinder
4.	 An- und Abreisetag des Teilnehmers/der Teilnehmerin

Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet grundsätzlich über die Teil-
nahme.

Teilnahmebeitrag
Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie möglichst 
vor Kursbeginn überweisen.
Der Teilnahmebeitrag besteht aus der Seminargebühr und einem Beitrag zu 
den Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Leistungen, die Sie nicht nut-
zen, können nicht erstattet werden.

Abmeldung/Ausfallgebühr
Bei Abmeldungen bitten wir um umgehende Benachrichtigung.
Erreicht uns Ihre Abmeldung erst nach dem 23. Tag vor Seminarbeginn, müs-
sen wir Ihnen den vollen Teilnahmebeitrag in Rechnung stellen. Bei Abmel-

dungen innerhalb der letzten drei Tage vor Seminarbeginn bzw. Nichtteil-
nahme ohne Abmeldung stellen wir Ihnen statt des Teilnahmebeitrags die 
weitaus höheren Stornogebühren des Bildungshauses für Unterkunft und 
Verpflegung in Rechnung.
Zur Durchführung eines Kurses sind mindestens 12 Teilnehmer*innen erfor-
derlich. Werden Kurse auf Wunsch der Teilnehmenden auch mit geringerer 
Beteiligung durchgeführt, muss eine Gebührenerhöhung erfolgen.
Die Ausschreibung der Kurse erfolgt durch gesonderte Einladungen, die an 
die örtlichen Verantwortlichen und Interessenten versandt werden. 
Außerdem werden die Kurse auf der Homepage der KAB veröffentlicht 
(www.kab-drs.de).

Ferienwochen/Reisen
Bei Ferienwochen/Reisen gelten der in der jeweiligen Reisebeschreibung 
enthaltene Leistungsumfang sowie die dort genannten Bedingungen für 
Anmeldung, Abmeldung und Stornogebühren.

Anfragen richten Sie bitte an:
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung
Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart e.V.
Jahnstraße 30, 70597 Stuttgart
Tel. 0711 9791-4640 · Fax 0711 9791-4649
E-Mail: KAB@blh.drs.de · www.kab-drs.de

Unser Konto:
BW-Bank Stuttgart
IBAN: DE20 6005 0101 0002 1459 18
BIC: SOLADEST600
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www.siedlungswerk.de

Siedlungswerk GmbH | Heusteigstraße 27/29
70180 Stuttgart | Telefon 0711 2381-224
bgss@siedlungswerk.de



KAB stärkt Menschen,   
Verantwortung in Gesellschaft  
und Kirche zu übernehmen. 

KAB hilft bei Schul- und Berufsausbildung. 

KAB stützt Familien durch Selbsthilfegruppen. 

KAB organisiert Gruppen,  
in denen Gesundheitsvorsorge angeboten wird. 

KAB ermöglicht Einkommen  
durch Selbsthilfeprojekte

Gerne sind wir für Sie da 
Diözesansekretariat  
KAB Rottenburg-Stuttgart 
Jahnstraße 30
70597 Stuttgart 
Telefon: 0711 9791-4640 
KAB@blh.drs.de

Ihre Spende erreicht  
die Menschen vor Ort.

Osterkerzenaktion der KAB  
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
Ansprechperson: Antonella Vlasic 
Bestelladresse siehe unten 
Spendenkonto: BW Bank 
IBAN: DE64 6005 0101 0001 0277 83 
BIC: SOLADEST600

LICHT DER HOFFNUNG FÜR OSTAFRIKA




